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EFH in Wetter an der Ruhr
Der Entwurf des Einfamilienhauses für eine Pianistin und ihre

Familie entstand in einem kreativen Austausch zwischen den
Bauherren und dem Architektenteam. Dabei waren die Wünsche
der Bauherren nach einem Wohnhaus für eine Familie mit bis zu
3 Kindern und mit einem Musikraum innerhalb eines abgesteckten
Kostenrahmens mit den Vorgaben des Bebauungsplans und dem Ort
in Einklang zu bringen.
Das Haus fügt sich in das von der Straße zum Garten um 2,00 m
abfallende Gelände harmonisch ein, in dem die Bereiche Eingang mit
Musikraum, Wohnen, Schlafen und Keller jeweils auf verschiedenen
Ebenen im Split Level angeordnet sind. Von der Eingangsebene auf
Straßenniveau führt ein Treppenlauf nach oben in die Schlafebene
und ein weiterer nach unten in die Wohnebene. So gelangt man vom
Wohn- und Essbereich mit offener Küche geradewegs auf die Terrasse
auf Geländeniveau. Auf diese Weise wird die starke Hanglage kreativ
genutzt und die bewegte Erdmasse auf ein Minimum reduziert.
Der Musikraum, in dem die Bauherrin auch unterrichtet, liegt mit
Gäste WC im Eingangsbereich. Die akustische Abkoppelung ermög-
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licht eine Nutzung des Musikraums ohne Störungen innerhalb und außerhalb des Gebäu-
des. Die Garage ist in die Eingangsebene integriert. Über dem Essplatz befindet sich
zunächst eine zweigeschossige Galerie mit Brücke. Bei Bedarf kann hier durch den Einbau
einer Zwischendecke ein drittes Kinderzimmer entstehen. Die Schlafebene verfügt über
zwei bis drei Kinderzimmer, Elternschlafzimmer mit Ankleide und Bad mit separatem WC.
Der Keller enthält eine Sauna, die Haustechnik und einen Vorratsraum. Unter der Garage
befindet sich noch eine Werkstatt.
Das Gebäude wurde in Holzrahmenbauweise im KfW 55 Standard erstellt. Die Fassaden
der beiden Gebäudeteile setzen sich durch die Wahl des Materials mit einer verputzen Holz-
weichfaserplatte für den Hauptbaukörper sowie einer hinterlüfteten Lärchenholzfassade für
den straßenseitigen Vorbau voneinander ab. Beide Baukörper überdeckt ein flach geneig-

tes, gegeneinander versetz-
tes Pultdach (15°), ganz
reduziert ohne Dachüber-
stand.
Am Versatz der Dächer
wurde ein großzügiges Fen-
sterband eingefügt, das den
Räumen im OG ein schönes
Oberlicht verschafft und für
interessante, wechselnde
Lichtverhältnisse sorgt.
Das haustechnische Konzept
besteht aus: Gas-Brennwert-
technik, Warmwasserkollek-
toren mit Pufferspeicher und
zentraler Lüftungsanlage mit
Wärmerückgewinnung. So
wird der geringe Wärmebe-
darf des Gebäudes umwelt-
schonend und kostengünstig
gedeckt.

Dieses Projekt entstand als
Teamarbeit der Architekten
Susanne Wilden, Bochum
und Jonas Puschmann,
Recklinghausen.
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